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Untersuchungsbericht 
Die Untersuchung wurde mit der Darstellung der Fakten, d.h. ohne Analyse und 

Schlussfolgerung, abgeschlossen. 

Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall 

Datum: 14.09.2020 

Ort:  Borkum 

  

Luftfahrzeug: Flugzeug 

Hersteller: Cessna Aircraft Company 

Muster: Cessna T 210N 

  

Personenschaden: Eine Person schwer verletzt 

Sachschaden: Luftfahrzeug zerstört 

Drittschaden: Keiner 

Aktenzeichen: BFU20-0790-3X 

Kurzdarstellung   

Bei der Landung auf dem Flugplatz Borkum hob das Luftfahrzeug nach erstem Boden-

kontakt auf der Piste erneut ab und kippte anschließend über die rechte Tragfläche ab. 

Im angrenzenden Grasbereich neben der Piste stürzte es zu Boden und es entstand 

ein Brand am Luftfahrzeug. 
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Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Der Pilot startete um 10:14 Uhr1 vom Flugplatz Bielefeld Windelsbleiche zu einem Flug 

nach Sichtflugregeln (VFR) nach Borkum. Er befand sich allein an Bord seiner Cessna 

T210N. Nach einer Flugzeit von ca. 45 Minuten meldete er sich über Flugfunk bei der 

Flugleitung des Flugplatzes auf Borkum (EDWR) zur Landung an. 

Zur Landung wurde dem Piloten mitgeteilt, dass die Piste 13 in Betrieb sei. Zeugen 

beobachteten wie das Luftfahrzeug aus größerer Anflughöhe als normal sich im End-

anflug der Piste 13 näherte. Es wurde beobachtet, dass es im Bereich Mitte der Piste 

normal aufsetzte und danach wieder vom Boden abhob. Als anschließend die Cessna 

nach rechts abkippte war im Flugfunk der Ruf „MAYDAY“ zu hören. Das Luftfahrzeug 

stürzte ca. 160 m südwestlich der Piste entfernt in ein sumpfiges Wiesen-gelände und 

fing Feuer. Der Pilot konnte sich selbständig aus dem brennenden Wrack befreien und 

wurde anschließend mit schweren Brandverletzungen in ein Krankenhaus geflogen.  

 

 

 Abb. 1: Unfallstelle Blickrichtung Norden Quelle: BFU 

                                            
1 Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  
entsprechen Ortszeit 
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Angaben zu Personen 

Der 68-jährige Pilot war seit Juli 2002 im Besitz eines Luftfahrerscheines für Privatpi-

loten, ausgestellt nach den Regelungen JAR-FCL deutsch. Er besaß die Berechtigung 

zum Führen einmotoriger Landflugzeuge SEP (land). Die letzte fliegerische Überprü-

fung fand am 13.05.2020 statt. Sein flugmedizinisches Tauglichkeitszeugnis Klasse 2, 

ausgestellt am 30.06.2020, war bis 07.08.2021 gültig. Dort war die Einschränkung 

VML (Korrektur für eingeschränkte Sehschärfe in der Ferne, der Zwischendistanz und 

der Nähe) eingetragen. 

Die Gesamtflugerfahrung des Piloten betrug nach eigener Angabe ca. 800 Stunden 

seit Erwerb des Luftfahrerscheines. Der Pilot flog ausschließlich sein Flugzeug und 

hatte in 2020 18 Starts mit einer Flugzeit von 13:46 Stunden absolviert. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Bei dem einmotorigen Flugzeug mit sechs Sitzen handelte es sich um einen freitra-

genden Schulterdecker in Metallbauweise mit einziehbarem Fahrwerk. Das Luftfahr-

zeug war in Deutschland zum Verkehr zugelassen und wurde privat betrieben. 

Hersteller: Cessna Aircraft Company 

Muster: Cessna T 210N 

Werknummer: 210-64305 

Baujahr: 1981 

Leermasse: 1 154 kg 

Maximale Abflugmasse: 1 814 kg 

Triebwerk: TSIO-520-R 

Propeller: D3A34C402/90DFA-10 

Die Gesamtbetriebszeit betrug zum Unfallzeitpunkt 3 349 Stunden. Die letzte Jahres-

nachprüfung fand am 07.04.2020 statt. Die letzte Wartungskontrolle war eine 100-

Stunden-Kontrolle am 27.03.2020. 



 Untersuchungsbericht BFU20-0790-3X 

 
 

 
- 4 - 

Meteorologische Informationen 

Zum Unfallzeitpunkt herrschten laut Zeugenaussagen Sichtflugwetterbedingungen 

(VMC). Nach den Angaben der Flugleitung kam der Wind aus Richtung 160° mit            

5-8 kt. Bei leichtem Dunst betrug die Sicht am Boden mehr als 10 000 m.  

Es war wolkenlos und die Temperatur am Boden betrug 22 °C. Der Luftdruck (QNH) 

lag bei ca. 1 025 hPa. 

Funkverkehr 

Zwischen der Flugleitung und dem Flugzeug wurde auf der Frequenz 121,210 MHz 

(Borkum Info) Sprechfunkverkehr in deutscher Sprache durchgeführt. Der Funkver-

kehr wurde nicht aufgezeichnet. 

Angaben zum Flugplatz 

Der Verkehrslandeplatz Borkum (EDWR) verfügt über eine 1 000 m lange und 20 m 

breite Asphaltpiste in Richtung 130°/310°. Weiterhin verfügt der Flugplatz über zwei 

Graspisten in Richtung 120°/300° sowie 050°/230°. Der Flugplatz liegt in einer Höhe 

von 3 ft AMSL. Zum Unfallzeitpunkt war die Piste 13 in Betrieb. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle befand sich in Höhe der Landebahnhälfte, ca. 160 m südwestlich der 

Piste 13 auf einem sumpfigen Wiesengelände. Von der Piste 13 bis zum Wrack führte 

eine 34 m lange Bodenspur in Richtung 080°. Entlang dieser Spur lagen abgelöste 

Kleinteile des Luftfahrzeuges. Auf der Piste selbst konnten keine Spuren festgestellt 

werden, die dem verunfallten Luftfahrzeug zuzuordnen waren. Das Flugzeug war ent-

gegen der Anflugrichtung mit der Rumpfnase in Richtung 318° weisend zum Stillstand 

gekommen. Die rechte Tragfläche war mehrfach zerbrochen und fast vollständig ver-

brannt. Die linke Tragfläche war vom Rumpf-Flächenübergang her zu 1,2 m verbrannt.  



 Untersuchungsbericht BFU20-0790-3X 

 
 

 
- 5 - 

 

Abb. 2: Unfallstelle  Quelle: BFU 

Das Fahrwerk wurde im ausgefahrenen Zustand vorgefunden und war schwer beschä-

digt. Die Landeklappen waren ausgefahren. Das Triebwerk mit Propeller war hinter 

dem Brandschott nach links abgeknickt. Der Propeller war schwer beschädigt. Die 

Steuerungsanlagen konnten aufgrund der großen Zerstörung nur in Teilen nachvollzo-

gen werden. Es wurden keine abgelösten Steuereinrichtungen vorgefunden, Steuer-

seile und Anschlüsse wiesen keine Besonderheiten auf. Die Triebwerkbedienelemente 

konnten bedingt durch Brandschäden nicht in ihrer Position nachvollzogen werden. 

Am Triebwerk wurden alle Zündkabel mit leichten Schmauchspuren aber ohne mecha-

nische Beschädigung dokumentiert. Die Zündkerzen waren nach Beurteilung des Ver-

brennungsbildes alle unauffällig. Die Kraftstoffleitungen waren soweit einsehbar me-

chanisch nicht beschädigt. 

Technische Mängel wurden nicht festgestellt. 

Brand 

Nachdem das Luftfahrzeug an der Unfallstelle in seine Endlage gelangte entstand ein 

Brand an der Cessna. Aufgrund eingeschränkter Löschmöglichkeiten konnte der 

Brand nicht sofort gelöscht werden. Der schwer verletzte Pilot konnte sich eigenstän-

dig aus dem brennenden Wrack befreien. 

 

 

Untersuchungsführer:  Stahlkopf 

Untersuchung vor Ort: Kostrzewa, Kirchner, Dr. Winkler 
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Braunschweig 27.01.2023 

Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  
Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-
ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-
gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfällen 
und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-Untersu-
chungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt.  

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger Un-
fälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des Ver-
schuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 
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